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Die Jugendarbeit in Südtirol

Grundlagendokumente:

Jugendförderungsgesetz
https://lexbrowser.provinz.bz.it/doc/de/lp-1983-13/landesgesetz_vom_1_juni_1983_nr_13.aspx?view=1&a=1983&n=13&in=-

Jugendförderungsprogramm
https://www.provinz.bz.it/kunst-kultur/jugendarbeit/foerderungen.asp

Leitbild der Jugendarbeit
https://www.provinz.bz.it/kunst-kultur/jugendarbeit/foerderungen.asp

https://lexbrowser.provinz.bz.it/doc/de/lp-1983-13/landesgesetz_vom_1_juni_1983_nr_13.aspx?view=1&a=1983&n=13&in=-
https://www.provinz.bz.it/kunst-kultur/jugendarbeit/foerderungen.asp
https://www.provinz.bz.it/kunst-kultur/jugendarbeit/foerderungen.asp


Drei Dachverbände

Jugendring

netz

AGJD

https://www.jugendring.it/
https://www.netz.bz.it/
https://www.jugenddienst.it/de/die-welt-der-jugenddienste-1.html


In den 1970er-Jahren begann es mit dem Entstehen und Wachsen der

Jugendorganisationen, von Alpenvereinsjugend und Bauernjugend, Jungschar und

Südtirols Katholischer Jugend SKJ bis zum Verein für Kinderspielplätze und Erholung

VKE – Jugendorganisationen, die ihre Zusammenarbeit im Südtiroler Jugendring

gefunden haben. Die 1980er-Jahre waren geprägt von der Gründung der

Jugenddienste, gedacht als regionale Bezirksstellen zur Begleitung der lokalen

Jugendarbeit, die in und mit der Arbeitsgemeinschaft der Jugenddienste AGJD eine

gelungene Form der Zusammenarbeit aufgebaut haben. Aufbauend auf Erfahrungen

einzelner offener Jugendstrukturen in den späten 1970er-Jahren entwickelte sich ab

den 1990er-Jahren in dichtes Netz von Jugendtreffs und Jugendzentren, die offene

Jugendarbeit, die wiederum in ihrem Dachverband Netz eine landesweite Form der

Vernetzung gebildet hat.“

Zitat Klaus Nothdurfter, 22.02.2019 im Zuge der Eröffnung des Haus Goethe in Bozen.

Klaus Nothdurfter führte 26 Jahre lang als Amtsdirektor das Amt für Jugendarbeit;

(vom Jahr 1993 bis zum Jahr 2019)



JD

https://www.jdbl.it/












Finanzierung konkret:

Personal und laufende 

Ausgaben

50% vom Land Südtirol

50% Gemeinden, 

Bezirksgemeinschaften, 

Pfarreien

Projekte:

Land Südtirol, Gemeinden, 

Sponsoren, Teilnehmerbeiträge



Ehrenamtliche Seite:

20 Vorsitzende und insgesamt knapp über 130 Vorstandsmitglieder sind bei den 

Jugenddiensten ehrenamtlich aktiv.

Berufliche Seite:

Insgesamt arbeiten heute knapp 180 berufliche Mitarbeiter*innen in den 20 

Einrichtungen und bei der AGJD.
Entwicklung ging von ca. 35/40 MA im Jahre 2000 ständig nach oben.

Angestellt über den Kollektivvertrag Handel, zusätzlich geregelt mit einem eigenen 

Betriebsabkommen.

Ausbildung nicht einheitlich geregelt – darum sehr unterschiedlich … vom Quereinsteiger zur 

Ehrenamtlichen mit viel Herzblut, zu den verschiedenen Uni-Abschlüssen.

Unterschiedliche Berufsbilder neben der klassischen Jugendarbeiterin –

Streetworker, Projektmitarbeiterinnen, Verwaltungsangestellte, Geschäftsführungen, u.a.

Berufsbegleitende Weiterbildung im Kassianeum – Jugendbildungshaus in Brixen

Kompetenzrahmen – neu, letzte Entstehungsschritte

Jugenddienste in Zahlen



Entwurf - noch nicht freigegeben!



Entwurf - noch nicht freigegeben!



• Erfolgsmodell Jugenddienst

• Trends Finanzierung

• Trends Fachkräfte

Abschließende Überlegungen



DANKE FÜR DIE AUFMERKSAMKEIT!

Wünsche euch alles Gute und

viele spannende Momente in der 

Jugendarbeit und auf eine gute 

Zusammenarbeit!


